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„Neuer Bezirksschornsteinfeger in
Zweibrücken: Christoph Woll im

Interview“
Christoph Woll ist neuer Bezirksschornsteinfeger in
Zweibrücken II und tritt die Nachfolge von Wolfgang

Gießen an.

Der Kehrbezirk Zweibrücken II steht vor einem Neuanfang:
Christoph Woll, erst 28 Jahre alt, tritt die Nachfolge von
Wolfgang Gießen an, der drei Jahrzehnte lang die Position des
Bezirksschornsteinfegers inne hatte. In einem Gespräch mit der
RHEINPFALZ äußert sich Woll über die Herausforderungen und
Chancen, die ihm in dieser neuen Rolle begegnen.

Christoph Woll hat sich in seinen bisherigen Jahren als
Schornsteinfeger bereits einen Namen gemacht. Mit frischem
Elan und modernen Ideen will er die Tradition des Handwerks
fortführen und gleichzeitig neuen Schwung in die
Kundenbeziehungen bringen. Der Ausdruck „Glücksbringer“, der
oft mit Schornsteinfegern verbunden wird, ist für Woll jedoch
weit mehr als ein Klischee: „Es geht darum, Vertrauen
aufzubauen und den Menschen das Gefühl zu geben, dass sie
bei mir in guten Händen sind“, erklärt er.

Ein neuer Ansatz in der Kundenbetreuung

Wolls Herangehensweise zielt auf eine transparentere
Kommunikation ab. Er erkennt darin eine Schlüsselkomponente,
um die Skepsis, die oftmals mit den Anforderungen des
Schornsteinfegerhandwerks verbunden ist, zu überwinden.
„Wenn ich den Kunden erkläre, was ich mache und warum es



wichtig ist, wird das oft als positiv wahrgenommen“, so Woll.
Diese Offenheit soll auch dazu beitragen, das Image des
Schornsteinfegers in den Augen der Öffentlichkeit zu
verbessern.

Der Kehrbezirk selbst hat viele Veränderungen erfahren. Die
Technik hat sich weiterentwickelt, und damit auch die
Anforderungen an das Handwerk. Woll betont, dass er sich mit
modernen Methoden vertraut machen möchte, um effizient
arbeiten zu können. „Der Fokus auf Nachhaltigkeit und
Umweltschutz ist heute unerlässlich. Ich möchte sicherstellen,
dass wir auch in Zukunft für die Belange der Gemeinschaft und
der Umwelt einstehen“, fügt er hinzu.

Da Woll in einem traditionsreichen Berufsfeld tätig ist, sieht er
auch die Herausforderung darin, jüngere Generationen für das
Handwerk zu begeistern. Mit verschiedenen Initiativen plant er,
das Interesse an den vielfältigen Möglichkeiten, die der Beruf
des Schornsteinfegers bietet, zu wecken. „Es ist wichtig, dass
wir den Nachwuchs fördern und zeigen, wie spannend dieses
Handwerk sein kann“, erklärt er. Die Verbindung zwischen
altbewährter Tradition und modernen Ansätzen wird für Woll ein
zentraler Pfeiler seiner Arbeit sein.

Die Bedeutung des Schornsteinfegers heute

Die Rolle des Schornsteinfegers hat sich im Laufe der Jahre
gewandelt. Früher wurde er vor allem als Glücksbringer
angesehen, heute wird sein Einfluss auf die Sicherheit und
Nachhaltigkeit von Heizsystemen immer deutlicher. Woll will
diese Relevanz unterstreichen und den Menschen bewusst
machen, dass die regelmäßige Überprüfung ihrer
Heizungsanlagen nicht nur gesetzlich vorgeschrieben ist,
sondern auch zur Sicherheit und Effizienz beiträgt. „In einer Zeit,
in der Umweltschutz und Energiesparen ganz oben auf der
Agenda stehen, wird die Arbeit eines Schornsteinfegers
relevanter denn je“, so Woll.



Ein weiterer Aspekt, den Woll ansprechen möchte, ist die
Notwendigkeit der Aufklärung. Viele Hausbesitzer wissen oft
nicht, welche gesetzlichen Regelungen für sie gelten oder wie
sie ihre Heizungsanlagen optimal warten können. Hier sieht der
neue Bezirksschornsteinfeger seine Chance, als Berater und
Partner seiner Kunden aufzutreten.

Die Übergabe von Wolfgang Gießen an Christoph Woll markiert
nicht nur einen persönlichen Wechsel, sondern symbolisiert auch
einen Blick in die Zukunft des Schornsteinfegerhandwerks in
Zweibrücken. Mit frischen Ideen und einem klaren Fokus auf
Kundenorientierung will Woll die Tradition des Handwerks
bewahren und gleichzeitig neue Wege beschreiten.

Ein Blick nach vorn

Der Stellenwechsel bringt frischen Wind in den Kehrbezirk.
Christoph Woll hat sich viel vorgenommen und möchte sowohl
traditionelles Handwerk als auch moderne Anforderungen
vereinen. Während er sich auf die bevorstehenden
Herausforderungen vorbereitet, ist eine Sache klar: die Zukunft
des Schornsteinfegerhandwerks wird von Innovation und
verantwortungsvollem Handeln geprägt sein.

Die Rolle des Schornsteinfegers in der
Gesellschaft

Der Schornsteinfeger hat in Deutschland eine lange Tradition
und spielt eine wichtige Rolle in der Gesellschaft, nicht nur aus
praktischen, sondern auch aus kulturellen Gründen. Historisch
gesehen wurde den Schornsteinfegern häufig eine Glücksbringer-
Rolle zugeschrieben, was auf alte Aberglauben zurückgeht.
Diese Wahrnehmung spiegelt sich auch in der deutschen
Redewendung „den Schornsteinfeger sehen, bringt Glück“
wider. In vielen Regionen wird der Schornsteinfeger noch immer
mit einem hohen Ansehen betrachtet. 



Darüber hinaus sind Schornsteinfeger für die Sicherheit der
Haushalte verantwortlich. Sie sind dafür zuständig, dass
Kaminzüge und Heizungsanlagen effizient und sicher betrieben
werden. Dies ist besonders in Zeiten wichtiger, da die Regierung
zunehmend Wert auf Energieeffizienz und Umweltschutz legt.
Laut dem Bundesverband des Schornsteinfegerhandwerks
tragen regelmäßige Kontrollen zur Vermeidung von Bränden und
zur Reduzierung von Schadstoffemissionen bei. 

Aktuelle Herausforderungen im
Schornsteinfegerhandwerk

Das Schornsteinfegerhandwerk sieht sich, wie viele Berufe, mit
bestimmten Herausforderungen konfrontiert. Ein wichtiger
Aspekt ist die Digitalisierung. Zunehmend kommen neue
Technologien zum Einsatz, die sowohl die Art und Weise
verändern, wie Schornsteinfeger arbeiten, als auch die
Anforderungen an ihre Ausbildung. Junge Handwerker müssen
sich schnell an technische Neuerungen anpassen, um
wettbewerbsfähig zu bleiben.

Außerdem steht das Handwerk vor dem Problem eines
Fachkräftemangels. Laut einer Statistik der Handwerkskammer
gibt es in vielen Regionen Deutschlands nicht genügend
ausgebildete Schornsteinfeger, um den Bedarf zu decken. Dies
führt dazu, dass bestehende Betriebe unter Druck stehen, und
einige Gebiete möglicherweise nicht ausreichend mit
Dienstleistungen versorgt werden können. 

Die Bedeutung der Ausbildung

Die Ausbildung zum Schornsteinfeger in Deutschland umfasst
eine duale Ausbildung, die sowohl theoretische als auch
praktische Elemente beinhaltet. In der Regel dauert die
Ausbildung drei Jahre und schließt mit einer Prüfung ab. Gemäß
dem Zentralverband des Deutschen Schornsteinfegerhandwerks
sind die Ausbildungsinhalte speziell darauf ausgelegt, den



Auszubildenden nicht nur technisches Wissen zu vermitteln,
sondern auch soziale Kompetenzen zu fördern, die in der
Kundenkommunikation wichtig sind.

Die Ausbildung der neuen Generation von Schornsteinfegern ist
von entscheidender Bedeutung, um die hohen Standards der
Branche aufrechtzuerhalten und gleichzeitig auf die
Herausforderungen der Zukunft vorbereitet zu sein. Es ist
entscheidend, dass junge Handwerker gut ausgebildet werden,
um den sich ändernden Anforderungen des Marktes und den
Erwartungen der Kunden gerecht zu werden. 

Relevante Statistiken

Im Jahr 2021 waren in Deutschland etwa 9.000 Schornsteinfeger
in verschiedenen Bezirken tätig. Eine Umfrage des
Zentralverbands zeigte, dass 80 % der Bevölkerung angeben,
dass sie den Besuch eines Schornsteinfegers als positiv
empfinden. Dies unterstreicht die Bedeutung des Berufs in der
öffentlichen Wahrnehmung sowie das Vertrauen der Bürger in
die Expertise dieser Fachkräfte.

Zudem weisen aktuelle Daten darauf hin, dass die Anzahl der
Holz- und Pelletheizungen in Deutschland stetig ansteigt, was
wiederum die Nachfrage nach Schornsteinfegern erhöht. Dies ist
besonders relevant im Kontext der Energiewende, die von der
Bundesregierung gefordert wird, um die Klimaziele zu erreichen.
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